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Lie b e  Fre undinnen 
und lie b e  Fre unde

H ab e n Sie  ge w usst, dass im  
Strasse nk inde r-Proje k t Ch ácara 
e inst H üh ne r in M asse ntie r-
H altung ge züch tet w urde n? Das 
k am  so: Ein Italie ne r, de r in de r 
Anfangsze it das Proje k t b e such te , 
sah , dass in de r Nach barsch aft 
solch e  Z uch ten e ntstande n w are n. 
W oh lw ollend stiftete  e r de r Ch áca-
ra dire k t e ine  H alle  sam t Kück e n 
zum  Grossfütte rn und Ve rk aufe n. 
Doch  gut gem e int w ar w ie de r e in-
m al das Gegente il von gut. D e r 
Stall w ar arb e itsintensiv, w arf 
k aum  Gew inn ab und galt als po-
tenzielle r Se uch e nh e rd. Das Be ste  
daran ist, dass e r m om entan le e r 
ste h t. Und vor allem , dass d ie  
Ch ácara se it dem  Fiask o ih re m  
Prinzip nach le bt, sich  nich ts 
aufzw ingen zu lasse n. Dam it ist 
sie  m e ist gut ge fah re n und zu 
e inem  Vorb ild ge w orde n (Be rich t 
S. 1). Für die  w isse nsch aftlich e n 
Erk e nntnisse  zum  Proje k t (S. 2) 
inte re ssie rt sich  sogar die  Jugend-
Staatsanw altsch aft, w e nn sie  
Rich tlinie n für H e im e  und Straf-
anstalten e ntw ick elt. In de r 
Fazenda und in Adilsons Favela-
proje k t le bt de r Ge ist de r Ch ácara 
w e ite r. D ie  Proje k tle itungen und 
die  (e h e m aligen) Strasse nk inde r 
form ulie re n ih re  Pläne , stellen 
Anträge  (S. 4). Unse r Ve re in prüft 
sie . Dank  Ih re r H ilfe  ist die s 
m öglich . Sie  ve rh inde rt Masse n-
h üh ne r-Le e rläufe , e rm öglich t 
Arb e it für die  K inde r. Dank e .

Ausge ze ich ne te  Arbe it de r Ch ácara

Eh re  für das Strasse nk inde r-
Proje k t: D ie  Uno be ze ich ne t 
die  Arbe it als vorbildlich .
Das Entw ick lungsprogram m  de r 
W e ltorganisation (UNDP) w äh lte  
die  Ch ácara im  April zu e ine m  
Mode llproje k t für soziale  Ent-
w ick lung in Brasilie n. In e ine m  
auf Portugie sisch  e rsch ie ne n 
Buch  "50 brasilianisch e  Arte n, 
die  W e lt zu ve rände rn" 
be ze ich ne n die  Uno-Expe rte n 
das Proje k t als vorbildlich  auf 
se ine m  Ge bie t. Ne be n de r Stras-
se nk inde r-Initiative  im  südbra-
silianisch e n Curitiba w ird in de r 
Publik ation die  Arbe it unte r-
sch ie dlich e r Proje k te  be sch rie -
be n, die  unte re inande r ve rne tzt 
w e rde n solle n: von de r Se lbst-
h ilfe  von Kle inbaue rn bis zu 
e ine r Biblioth e k  für Se h be -
h inde rte  und be nach te iligte  Kind-

e r im  Am azonas-Ge bie t. D ie  Aus-
ze ich nung ist in e ine m  grösse re n 
Z usam m e nh ang zu se h e n. In 
Brasilie n w e rde n im m e r w ie de r 
Initiative n von Private n ge -
starte t. Sie  be ginne n oft m it 
w e nig M itte ln, abe r dafür um so 
m e h r Be ge iste rung und Enga-
ge m e nt. Ge m e insam  ist ih ne n 
de r Glaube , dass e s im  Sinne  de r 
M ille nium szie le  de r Uno m ög-
lich  se in sollte , die  Arm ut bis ins 
Jah r 2015 zu ve rringe rn. Alle  
Kinde r sollte n zur Sch ule  ge h e n 
und in e ine r Um ge bung auf-
w ach se n, in de r sie  ih re  
Fäh igk e ite n e ntfalte n k önne n. 
"Die se  Proje k te  sind se h r w ich -
tig, w e il sie  von Nich tre gie rungs-
O rganisatione n ge starte t w e rde n 
und Volontäre  m ite insch lie sse n. 
Manch m al gibt e s Unte rne h m e n, 

Kle ine  K raftprotze  aus dem  Proje k t in Curitiba lasse n ih re  M usk eln spielen. 
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Forsch ung ze igt die  "Ge h e im nisse  de s Erfolgs"

W as k ann m an von de r 
Ch ácara übe r die  Qualität von 
Strasse nk inde r-Proje k te n le r-
ne n? Die se r Frage  ging Anna 
Sch m id* in ih re r Dok torarbe it 
nach . H ie r ih r Be rich t.
Im  Jah r 2001 be ze ich ne te  die  
Une sco die  Ch ácara als 
"innovativ und e rfolgre ich ". Das 
Strasse nk inde r-Proje k t ge nie sst 
e ine n gute n Ruf  be i Fach le ute n, 
M e die n und Strasse nk inde rn. 
O ft w e rde n die  M itglie de r de r 
Ch ácara von ande re n Proje k te n 
und Be h örde n um  Rat ge fragt.
Trotzde m  w urde  die  Ch ácara nie  
w isse nsch aftlich  analysie rt. Auch  
übe r ande re  Proje k te  gab e s 
k e ine  solch e n Unte rsuch unge n. 
De sh alb ve rfasste  ich  e ine  
Studie , w e lch e  Praxise rfah rung 
und W isse n de r M itarbe ite nde n, 
Junge n und e xte rne n M ith e lfe r 
e rfasste . De r Einbe zug de r 
Ch ácara-M itglie de r, zum  Be ispie l 
e ine s Forsch ungste am s m it fünf 
Juge ndlich e n, w e lch e  Inte rvie w s 
ge stalte te n, garantie rte  Re alitäts-
näh e  und Ak ze ptanz. 
D ie  Studie  h at ge ze igt, dass die  
Ch ácara durch  ih re  M itglie de r 
aus de r Fave la Vila Lindóia, die  
Strasse nk inde r, de n Koordinator 
Fe rnando de  Gois und w e ite re  
H e lfe nde  in w oh lübe rle gte n 
Sch ritte n aufge baut w urde .  D ie s 
trug positiv zur Qualität de s 
Proje k te s be i. Z usam m e n m it 
de n Strasse nk inde rn w urde  e ine  
m otivie rte  Gruppe  ge bilde t, 
w e lch e  die  Ausgangslage  m it 
ih re n Proble m e n und Ch ance n 
analysie rte . Darauf aufbaue nd 
w urde n Z ie le  de finie rt, w e lch e  
für die  Kinde r, abe r auch  für die  
Ge se llsch aft langfristig Sinn 
m ach te n. D ie  Junge n sollte n 
ih re  Z uk unftspläne  fasse n und 

die se  als ve rantw ortlich e  Staats-
bürge r m it Re ch te n und Pflich -
te n um se tze n le rne n. Dann e rst 
w urde  übe rle gt, w ie  die  Ch ácara 
ausse h e n sollte . Sie  sollte  sich  
fe rn von de n Ge fah re n de r 
Strasse  und in e ine r ge sunde n 
Um ge bung, abe r in e rre ich bare r 
Näh e  von Fam ilie n und Sch ule n 
be finde n. 
W ich tige r w ar die  soziale  
Struk tur im  Proje k t. D ie  Junge n 
ste h e n im  M itte lpunk t e ine s 
Ne tzw e rk e s von M itarbe ite nde n, 
Nach barn und be fre unde te n 
Pe rsone n. D ie  Bindunge n zw i-
sch e n M itarbe ite nde n und Jun-
ge n sind e ch t und von Z une i-
gung, H e rzlich k e it, Einfüh lungs-
ve rm öge n und Ve rtraue n 
ge prägt. D ie  Ch ácara bie te t vie l-
fältige  Ak tivitäte n an. Be sonde rs 
w ich tig ist, w ie  die se  durch -
ge füh rt w e rde n. D ie  Junge n sind 
nich t nur Konsum e nte n, sonde rn 
be te ilige n sich  ak tiv an de r Ge -
staltung de s Proje k te s. Pe rsone n 

aus de n ve rsch ie de ne n Te ile n 
de r Ge se llsch aft w e rde n m it 
e inbe zoge n. Das Z usam m e nle -
be n und die  Ak tivitäte n w e rde n 
ständig ge m e insam  e valuie rt 
und ve rbe sse rt. So finde n die  
Junge n nich t nur e in lie be volle s 
Z uh ause , sonde rn die  Möglich -
k e it, ih re  k ünftige  Rolle  als se lb-
ständige  Staatsbürge r sch rittw e i-
se  aufzubaue n. Gle ich ze itig 
k ann sich  die  Ch ácara aufgrund 
de r Be te iligung de r Junge n und 
w e ite re r Pe rsone n be dürfnisnah  
w e ite r e ntw ick e ln. Dank  die se r 
Entw ick lungsfäh igk e it h at die  
Ch ácara gute  Ch ance n, auch  in 
Z uk unft e ine  für Junge n und 
Ge se llsch aft w ich tige  Arbe it 
nach h altig auszufüh re n.
*Anna Sch m id w ar viele  Jah re  Präside nt-
in unse re s Ve re ins. Ih re  D isse rtation h at 
sie  nach  ih re m  Rück tritt finanziell unab -
h ängig vom  Ve re in e rstellt. Das Proje k t 
an de r Unive rsität und ETH  Z ürich  w urde  
vom  Sch w e ize risch e n Nationalfonds und 
die  D r. Margrit Egnér-Stiftung finanziell 
unte rstützt. 

Anna Sch m id inte rvie w t e h e m alige  Strasse nk inde r im  Rah m en ih re r Dok torarb e it.
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Die  Togge nburge r Sozialpä-
dagogin Sim one  Kne llw olf 
(28) arbe ite te  von De ze m be r 
bis März als Volontärin in 
de n Proje k te n  Ch ácara und 
Faze nda. H ie r e rzäh lt sie  von 
ih re n Erfah runge n.  
In de r Ch ácara w urde  ich  
h e rzlich  aufge nom m e n. Das 
H e im , idyllisch  im  W ald 
ge le ge n, und das re ge  Tre ibe n 
in und um  die  H äuse r lie sse n 
m e in H e im w e h  sch ne ll in de n 
H inte rgrund tre te n. Trotz de r 
sprach lich e n Sch w ie rigk e ite n 
k am  ich  m it de n Kinde rn und 
Juge ndlich e n sch ne ll in 
Kontak t. Um  Uno, im  Sand-
k aste n, Tisch te nnis ode r e in 
Ge sch ick lich k e itsspie l m it Ste i-
ne n zu spie le n, ge nügte  m e in 
Portugie sisch .
De n Sch ulalltag e rle bte  ich  nur 
k urz, de nn die  grosse n 
Som m e rfe rie n stande n an. Je  
näh e r W e ih nach te n k am , de sto 
ruh ige r w urde  e s im  Proje k t. 
Ein Z ie l de r Institution ist e s, 
dass m öglich st alle  Juge nd-
lich e n die  Fe sttage  be i ih re n 
Fam ilie n ode r Ange h örige n 
ve rbringe n. So fe ie rte n w ir in 
k le ine m , be sinnlich e m  Rah -
m e n, unte r ande re m  m it 
"Mailände rli" back e n und e sse n.
De r Alltag ve rlie f trotzde m  
abw e ch slungsre ich , w ar an-
stre nge nd, abe r m it vie le n 
sch öne n Erle bnisse n be stück t. 
O ft h alf ich  in de r Küch e , 
ve rbrach te  de n Tag im  H aus 
de r Jüngste n ode r be gle ite te  
die  Älte re n be i ih re n Arbe its-
proje k te n. Da die  Anzah l de r 
Erzie h e r und de r Köch inne n 
w äh re nd de r Fe rie nze it re du-
zie rt w urde , w ar m e ine  H ilfe  
ge fragt. Z u zw e it in e ine r e h e r 

dürftig e inge rich te te n Küch e  für 
bis zu 50 Kinde r zu k och e n, 
ze h rte  an de n Kräfte n. M it de n 
Kle ine n zu spie le n, zu tanze n, 
im  Te ich  zu bade n ode r Drach e n 
zu baue n und ste ige n zu lasse n, 
brauch te  
Durch se tzungsve rm öge n und 
m e ine  sozialpädagogisch e n Er-
fah runge n. Vor alle m  in Spie l- 
und Esse nssituatione n w ar die  
sch w ie rige  Ve rgange nh e it de r 
Kinde r zu spüre n. M it de n 
Älte re n durfte  ich  e inige  
Proje k te  re alisie re n, w ir baute n 
e ine n k le ine n H üh ne rstall, 
pflück te n Boh ne n, brach te n de n 
Sch w e ine stall auf Trab, jäte te n 
das Fussballfe ld. D ie  Z e it 
ve rging w ie  im  Flug. Bald 
m usste  ich  m e ine n Ruck sack  
pack e n und Absch ie d ne h m e n 
von die se m  w unde rbare n O rt.
Ich  fre ute  m ich  auf das zw e ite  
Proje k t, die  Faze nda in 
Guaratuba, am  M e e r ge le ge n. 

Z w e i Proje k te  m it H e rz im  H e rze n

Ich  fand e in Proje k t vor, w e lch e s 
inte nsiv an se ine r Z uk unft 
arbe ite t. So w urde  ge rade  de r 
Sitz de r Stiftung form al an de n 
Proje k tort ve rle gt und die  lok ale  
Arbe it m it be nach te iligte n 
Kinde rn an die  H and ge -
nom m e n. De r Alltag  w äh re nd 
de r h e isse n Tage  spie lte  sich  vie l 
am  Strand und im  W asse r ab. In 
de n le tzte n W och e n w ar 
H ausre novie re n ange sagt. D ie  
W ände  und Türe n w urde n 
ausge spach te lt (w o Kinde r sind, 
gibt e s Löch e r) und ge strich e n, 
Flie ge ngitte r ange fe rtigt. W e ite re  
H öh e punk te  w are n e ine  H aar-
sch ne id und -färbe ak tion und 
natürlich  de r Karne val. 
Die  be ide n Proje k te  arbe ite n 
m it vie l H e rz. De sh alb, de nk e  
ich , h abe n die  Kinde r und 
Juge ndlich e n dort w ie de r e ine n 
sinnvolle n Le be nsinh alt ge fun-
de n und blick e n m it vie l 
O ptim ism us in die  Z uk unft.

Gruppenb ild Fazenda m it Sim one  (M itte) und w e ite re n Sch w e ize r Be such e rInnen
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 Adilsons Fave la-Proje k t such t H ilfe

Die  Präve ntionsarbe it m it 
ve rnach lässigte n Kinde rn in 
e ine m  Arm e nvie rte l de r M illio-
ne nstadt Curitiba ist gut 
ange laufe n. Doch  nun  brauch t 
Proje k tle ite r Adilson w e ite re  
Unte rstützung.
32 Kinde r und Juge ndlich e  
w e rde n m om e ntan in Adilsons 
Fave la-Proje k t täglich  be tre ut. Es 
h at sich  vor O rt gut e tablie rt und 
finde t auch  lok ale  Förde re r: 
Rose lie , e ine  Politik e rin aus 
Curitiba, h at im  April übe r e ine  
brasilianisch e  Stiftung e ine n 
Be itrag ge sproch e n, dank  de m  e s 
Adilson m öglich  ist, 
Sch ulm ate rial für die  Kinde r zu 
k aufe n und ih ne n zusätzlich e  
Nach h ilfe stunde n m it Le h re rn zu 
e rte ile n. Dank  e ine r gross-
zügige n Spe nde  aus de r Sch w e iz 
k ann Adilson se it e inige r Z e it 
auch  die  aufw ändige  Sozialar-
be it e ntlöh ne n und auf m e h re re  
Sch ulte rn ve rte ile n.
Vor rund zw e i Jah re n ste llte  das 
e h e m alige  Strasse nk ind Adilson 
in de r Fave la Vila das Torre s e in 
e ige ne s Proje k t auf die  Be ine . 
Nun ste h t ih m  abe r e in w e g-
w e ise nde s h albe s Jah r be vor. 
Das H aus, in de m  die  Iniciativa 
Cultural e inge m ie te t ist, ste h t 
zum  Ve rk auf. Es h at sich  dank  
se ine n grosszügige n Räum e n als 

ide ale s Re fugium  h e rausge ste llt 
für die  Kinde r, die  sonst de r 
h arte n Re alität de r Strasse  
ausge se tzt w äre n. 
De r Be sitze r de s H ause s w ürde  
e s ge rne  Adilson dire k t 
ve rk aufe n, da e r vom  Proje k t 
übe rze ugt ist. De r Kaufpre is 
be trägt abe r 70'000 Re ais (zur 
Z e it rund 42'000 Frank e n). 
Adilson ist e ifrig be m üh t, 
Sponsore n und Ge ldge be r vor 
O rt zu finde n. 
Er h at abe r auch  unse re n Ve re in 
"Fre unde  brasilianisch e r Stras-
se nk inde r“ um  finanzie lle  H ilfe  
ange fragt. "W ir w ürde n ge rne  
h ie r ble ibe n, w e il das H aus an 
e ine m  O rt in de r Fave la ste h t, 
de r re lativ sich e r ist“, sagt 
Adilson, de r als e h e m alige s 
Strasse nk ind w e iss, w ie  w ich tig 
e s ist, nich t ständig von Ge w alt 
be droh t zu w e rde n. Das Proje k t 
h ätte  die  Möglich k e it ge h abt, 
e in H aus an e ine m  e tw as 
günstige re n, abe r ge fäh rlich e re n 
O rt zu k aufe n. 
"W ir w ollte n abe r k e in Risik o 
e inge h e n und lie be r h ie r 
ble ibe n“, sagt Adilson, de r h offt, 
das Ge ld bis Ende  Jah r 
zusam m e n zu bringe n, da de r 
Be sitze r das H aus bis dann 
ve rk auft h abe n w ill.

Jürg Ack e rm ann

DAS KÖNNEN SIE TUN, UM  STRASSENKINDERN ZU H ELFEN:
Spe nde n: Ih re  Spe nde  k om m t zu 100 Proze nt de n Kinde rn und 
Juge ndlich e n in de n Proje k te n zugute . D ie  ge ringe n adm inistrative n Koste n 
(Druck  und Ve rsand von Ne w sle tte rn und Jah re sbe rich t) be zah le n die  
Vorstands- und Ve re insm itglie de r.
Spe nde n und Sch e nk e n: Mach e n Sie  je m ande m  aus ih re m  Be k annte n- ode r 
Fre unde sk re is ode r aus de r Fam ilie  e ine  Fre ude , inde m  sie  e ine  Spe nde  an 
die  "Fre unde  brasilianisch e r Strasse nk inde r" m ach e n. Sch ick e n Sie  Ih re  
Angabe n te le fonisch , pe r E-Mail ode r Post an unse re n Ve re in.
Ve re insm itglie d w e rde n!

die  sich  in Brasilie n nur aus 
pure m  Mark e ting-Inte re sse  h u-
m anitär e ngagie re n“, sagt Uno-
Koordinator D irk  H e gm anns.
"Die se  Ausze ich nung ist e ine  
grosse  Eh re . Sie  ze igt uns, dass 
w ir auf gute m  W e g sind“, sagt 
Fe rnando de  Gois, Proje k tle ite r 
de r Ch ácara. Das Proje k t, das 
unse r Ve re in se it zw ölf Jah re n 
unte rstützt, w urde  unte r 
ande re m  ausge w äh lt, w e il e s 
vie le  w ich tige  Krite rie n e rfüllt. 
Vorbildlich  se i de r Re spe k t vor 
de n Re ch te n de r Kinde r ode r 
die  Einbindung de r dörflich e n 
Ge m e insch aft und von Volon-
täre n. 
Im  Buch  spe zie ll e rw äh nt w ird 
das Be ispie l Adrianos, de r vor 
e lf Jah re n als Strasse nk ind vor 
de m  Nich ts stand, dann abe r in 
die  Ch ácara k am . H e ute  
arbe ite t de r 23-Jäh rige  als 
Erzie h e r im  Proje k t und 
studie rt Sportw isse nsch aft an 
de r Uni. "Die  Ch ácara h at m ir 
ge h olfe n, m e in Le be n zu 
ve rände rn und m e ine n Platz in 
de r Ge se llsch aft e inzune h m e n. 
Je tzt w ill ich  h e lfe n, dass 
ande re n Strasse nk inde rn das 
Gle ich e  ge lingt.“ 

Jürg Ack e rm ann
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Ausze ich nung...

E-Mail-Adre sse n
Um  se ine  M itglie de r und alle  
Inte re ssie rte n noch  be sse r und 
k oste ngünstige r  zu inform ie -
re n, nim m t de r Ve re in "Fre unde  
brasilianisch e r Strasse nk inde r" 
die  E-Mail-Adre sse  se ine r 
M itglie de r auf. Bitte  m e lde n Sie  
Ih re  E-Mail-Adre sse  an 
strasse nk inde rve re in@ gm x.ch
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